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Wus genou ist ein
Klimubudget?
Der Begriff wird für zwei

Bedeutungen verwendet:
Zum einen geht es um die
Summe, die ein Staat für
Ktimaschutz zur Verf ügung
ste[[t. Zum anderen um
Treibhausgasemissionen,
die nicht überschritten
werden dürfen, wenn wir
die globate Erwärmung
unter einem gewissen Wert
- ideaterweise 1,5o C - hat-
ten wotten. lm zweiten Fa[[
spricht man auch von COr-
oder Kohtenstoff budget.

Rechnet man von dieser
Emissionsmenge die bereits
seit Beginn der lndustriali-
sierung freigesetzte Menge
ab, so erhätt man die noch
zu[ässige Emissionsmenge.
Ctoba[-beträgt diese rund
320 Gigatonnen CO,. Den
Bevö[kerungszahlen ent-
sprechend, ergeben sich für
Österreich etwa 320 Mittio-
nen Tonnen - die jährtichen
Emissionen liegen bei
Mil[ionen Tonnen. Wie
Staatsbudget
darüber gibt,
gaben sich ein
kann, regelt d,kann, regelt das
get die Treibhar
iionen: Emitt wtr

Schreiben
an klimak

mehr, a[s uns zusteht, zah-
ten die nächsten Generatio-
nen den Preis dafür. Das Kti-
mabudget hitft, die Konfor-
mität von CO,-Redu ktions-
pfaden mit den -zielen zu
überprüfen, und es können
auf einfache Weise Vorga-
ben in Form von Budgetan-
teilen für die Bundeständer
oder Sektoren gemacht
werden. Das kommende
Ktimavolksbegehren for-
dert, dass ein verbindliches,
wissenschafttich fundiertes
CO,-Budget für Österreich
gesetzlich festgetegt wird.

lhre Fragen

,,Die Hütte wird mit dem
Hubschrauber gebaut - alle
Rohstoffe und Materialien
müssen so angeliefert wer-
den", sagt Richard Golde-
baum vom Alpenverein. Am
Dienstag wird ein Kran an-
geliefert.,,Die Bauarbeiter
wohnen in der alten Hütte
und bleiben dort immer min-
destens eine Woche lang.
Man kommt nur zu Fuß
oder mit dem Hubschrauber
auf den Hochschwab", er-
klärt Goldebaum die schwie-
rigen Begebenheiten.

Jedenfalls achtet man be-
sonders auf Umwelt-Aufla-
gen: ,,Wir vermeiden fossile
Brennstoffe, bauen eine
neue Kläranlage und eine
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i': Corona sorgte auch auf den Bergern für weniger Betrieb

§uisonheginn für die
Der Berg ruft! Mit dem ersten schönen Wochenende

seit Ende d1r rigorosen Corona-Beschränkungen schnü-
ren auch viele Steirer wieder die Wanderschuhe. Nach
einer relativ ruhigen ersten Jahreshälfte ist die Bergre!-
tung in erhöhtei Alarmbereitschaft. Landesleiter Mi-
chael Miggitsch verrät, worauf es im Gelände ankommt.

Rund 1800-ma1 muss die
steirische Bergrettung Pro
Jahr ausrücken - oftmals
riskieren die insgesamt 1700
Frauen und Männer dabei
wegen unvorsichtiger Hob-
bysportler sogar ihr eigenes
Leben. ,,Aber heuer war es

bisher sehr ruhig. Die Leute
waren in der Hoch-Zeit von

ung mit Kühen reicht
r des Hausverstandes.

Corona sehr diszipliniert.
Wir haben seit Mitte März
quasi Pause gehabt'., sagt
Michael Miggitsch,

Der Landesleiter der
Bergrettung Steiermark
weiß aber auch, dass es mit
der Ruhe schnell vorbei sein
kann. Vor allem, da sich nun
auch das Wetter endlich der
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Betreten un'lJMit{uhren

nur atri eigene Getanr'

Weidetiers pfl egen un§ere Landschaft

Jahreszeit anzupassen
scheint. Für alle Wander-
hungrigen hat er deshalb ei-
nige wichtige Tipps parat:
,,Das Wichtigste ist eine ver-
nünftige Tourvorbereitung -
also, wie lange will ich unter-
wegs sein, wie sieht das Ge-
lände aus, muss ich mich
selbst verpflegen und bin ich
auch ftir einen Wetterum-
schwung ausgerüstet? "

Beim Wandern mit Kin-
dern sind Pausen das Um
und Auf. ,,Bitte keine langen
Touren unternehmen, da
verlieren sie die Freude - lie-
ber einen der vielen steiri-
schen Themenwege gemein-'
sam entdecken." Das Kon-
fliktpotenzial zwischen
Hundebesitzern und Kühen
(siehe Seiten 16/17) sieht er
weniger dramatisch.,oEin-
fach den Flausverstand ein.
schalten und vor Mutterkü-
hen lieber Abstand halten."

Leben wird nun auch auf
den steirischen Hütten zu-

steirer@kronenzeitu ng.at

& Voisthalerhütte am Hochschwab # 2,5 Millionen Euro

Buusturt ruf l$54 Höhenmetern
Die 120 Jahre alte Yoisthalerhütte am Hochschwab

wird um 2,5 Millionen Euro zu einem modernen Neubau
mit mehr als 60 Nächtigungsplätzen. Gebaut wird unter
strengen Naturschutz-Auflagen - und hohem Aufwand,
denn alle Materialien müssen angeflogen werden.

2021 soll es dann soweit JahrsollderRohbaustehen,
sein, dass die Hütte müde im kommenden Jahr foJggl
und hungrige Wanderer auf- dann Innenausbau, Technik
nehmen kann. Noch dieses und Einrichtung.

So so[[ die
neueVois-
thaterhütte
auf 1654
Höhenme-
ter ausse-
hen - bis sie
fertig ist,
bteibt die a[-
te noch be-
stehen.
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